
Kellerwald • BurgwaldSeite 8 Mittwoch, 19. April 2017

Danke, Polizei!

Burgwald

Helfer gesucht
BIRKENBRINGHAUSEN. Der
Schützenverein Birkenbring-
hausen sucht Helfer für Pflaster-
arbeiten. Die Aktion findet am
Mittwoch und Donnerstag,
19. und 20. April, ab 18 Uhr am
Schützenhaus statt.

Landfrauenverein
BOTTENDORF. Die Bottendor-
fer Landfrauen laden für Don-
nerstag, 20. April, ab 19 Uhr zum
Vortrag „Kriminalität im Alltag“
mit Polizeihauptkommissar Vol-
ker König in den Alten Kinder-
garten ein. Vom 14. - 22. Okto-
ber findet eine Fahrt in die Tos-
kana statt. Auch Nichtmitglieder
können mitfahren. Nähere Infor-
mationen und Anmeldung bei
Anita Jannermann, 06451/6541.

Gemünden

Konfirmation
GRÜSEN/SEHLEN. In einem fei-
erlichen Gottesdienst werden
am Sonntag, 23. April, ab 13 Uhr
in der Kirche zu Grüsen folgende
Jungen konfirmiert und von Pfar-
rer Hilmar Jung eingesegnet: Jan
Grosch; Nils Parthesius; Fabian
Sachs; David Vöhl (alle aus
Grüsen); Louis Lorenz; Jannik
Ruckert (beide aus Sehlen).

Frankenau

Schützenverein
ALLENDORF/HARDTBERG.
Der Schützenverein Allendorf/
Hardtberg informiert seine Mit-
glieder: Wer anlässlich des Ver-
einsjubiläums „90 Jahre Schüt-
zenverein Allendorf/Hardtberg“
ein aktuelles Vereins T-Shirt
(Farbe: grau/grün) benötigt,
wird gebeten, sich bis 30. April
an Elvira Heinrichs, Tel. 06455/
911730, zu wenden. Das Schüt-
zenfest in Allendorf/Hardtberg
findet vom 23. bis 25. Juni statt.

Festausschuss
FRANKENAU. Die nächste Sit-
zung des Festausschusses 777
Jahre Frankenau findet am
20. April ab 19.30 im Waldecker
Hof statt, teilt Ortsvorsteher
Eberhard Graf mit. Der Aus-
schuss hofft auf eine rege Teil-
nahme und viele neue Ideen für
die Durchführung der 777-Jahr-
Feier im Jahr 2019. Es sind alle
Interessierten eingeladen.

Haina/Kloster

Konfirmation I
HAINA/KLOSTER. Die Kirchen-
gemeinde Hohes Lohr lädt zur
Konfirmation in Haina ein. Am
Sonntag, 23. April, werden ab
10 Uhr in der Winterkirche Hai-
na die Konfirmanden Julian
Hirschberg, Anna Seitz, Milena
Wickert und Luca Wölk von Pfar-
rerin Beate Ehlert eingesegnet.

Konfirmation II
MOHNHAUSEN. In einem
feierlichen Gottesdienst werden
am Sonntag, 30. April, ab 13 Uhr
in der Kirche Mohnhausen diese
Mädchen und Jungen konfir-
miert und von Pfarrer Hilmar
Jung eingesegnet: Marie Möller
aus Halgehausen; Melanie Neu-
hoff aus Mohnhausen; Henrik
Sack aus Oberholzhausen.

dünnem Obstbaumschnitt
flochten Bernd und Moritz
Schlichterle die korbartige
Begrenzung des Nestbodens,
bevor die Nisthilfen auf den
Masten montiert wurden.

Die Mühe hat sich offenbar
gelohnt: Mehrere Störche
haben schon in den vergange-
nen Tagen Interesse gezeigt,
halten sich regelmäßig in
Sichtweite des einen Mastes
auf, zwei haben das künstli-
che Nest auch schon besucht.
„Es tut sich was!“ meint Bernd
Schlichterle hoffnungsvoll.

Mit großem Interesse
begleitet wird das Wieder-An-
siedlungsprojekt für Weiß-

V O N K A R L - H E R M A N N V Ö L K E R

ERNSTHAUSEN. Kehrt der
Weißstorch nach Ernsthausen
zurück? Wohnungen, Speise-
karte, Wasser und Froschpara-
diese - alles ist vorhanden. Vor
sechs Wochen bereits haben
Bernd Schlichterle und sein
Sohn Moritz auf zwei ehemali-
gen Strommasten im Wet-
schaftstal und am Dorfrand
fachgerechte Nisthilfen für
Störche angebracht, und
plötzlich waren die ersten
Interessenten da: Drei Weiß-
störche halten sich seit den
Tagen vor Ostern in der Nähe
des Mastes unterhalb der
Ernsthäuser Siedlung auf.

Als die Energiegesellschaft
Frankenberg (EGF) begann,
ihre überflüssig gewordenen
Überlandleitungen im Wet-
schaftstal abzubauen, hatte
Bernd Schlichterle die Idee,
zwei solcher Stahlmasten
doch als Nisthilfen für Vögel
stehen zu lassen. Er bekam
dies bereitwillig zugesagt und
machte sich nun in seiner Fir-
ma Kahl und Schlichterle an
die Arbeit, um eine natur-
schutzgerechte Nisthilfe nach
Bauanleitung zu bauen.

„Ich weiß noch aus Ungarn,
wie schwer solche Nester wer-
den können“, meinte Vater
Peter Schlichterle und plä-
dierte für einen kräftigen
Edelstahlflansch am unteren
Teil der Brutplattform. Aus

„Störche suchen neue Reviere“
Im Wetschaftstal brachte Bernd Schlichtere Nisthilfen auf alten Strommasten an

störche von der Umweltgrup-
pe Burgwald im Naturschutz-
bund Deutschland. „Die Be-
dingungen für Störche sind
dank unseres Bitotopver-
bundsystems Wetschaftsaue
seit 1996 immer besser gewor-
den. Wiesen werden nur
extensiv genutzt, Beweidungs-
projekte und die zielstrebige
Anlage von Kleingewässern
haben die Amphibienpopula-
tion hochschnellen lassen“,
sagt Vorstandsmitglied Klaus
Klimaschka. „Wir merken,
dass die Störche näher rücken
und neue Reviere suchen. In
Niederwetter wird seit zwei
Jahren erfolgreich gebrütet.“

Schon seit Jahren sorgt die
Umweltgruppe Burgwald in
Zusammenarbeit mit den
Stromnetz-Firmen dafür, dass
Masten mit Nistkästen für
Turmfalken versehen werden.
„Sie waren in den vergange-
nen Jahren ständig belegt“,
berichtet sein Vorstands-
kollege und Förster Matthias
Hupfeld.

Erst kürzlich habe man
einige dieser Nisthilfen für
Turmfalken durch neue
ersetzt. Auch Hupfeld beob-
achtet ständig mit interessier-
ten NABU-Mitgliedern, wie die
Weißstörche ins Wetschafts-
tal einziehen.

Nahrung gibt es genug: Diese drei Weißstörche weideten vor ein paar Tagen im Wetschaftstal
unterhalb der auf einem ehemaligen Strommast aufgesetzten Nisthilfe. Foto: Völker

WALDECK-FRANKENBERG.
Der AfD-Kreisverband lädt ein
zum Stammtisch heute ab
19 Uhr im „Rosenschlöss-
chen“, Bahnhofstraße 2, in Bad
Wildungen. Mitglieder des
Kreisvorstandes und der stell-
vertretende Fraktionsvorsit-
zende im Kreistag werden für
Fragen und politische Gesprä-
che zur Verfügung stehen. (r)

AfD-Stammtisch
heute Wildungen

Das Projekt ist ein Erfolg:
Der Wettbewerb lockt jedes
Jahr über 100 Nachwuchs-
mannschaften an. Im vergan-
genen Jahr waren es 101
Mannschaften, die an allen
vier Wettbewerben am Start
waren. Über die Jahre konnten
die Veranstalter schon jede
Menge Erfahrung mit der
Durchführung von Wettbe-
werben sammeln: Denn bis-
her haben bereits 1286 Mann-
schaften an den Tourneen teil-
genommen. Die Veranstalter

RODA. Löschen statt Skisprin-
gen: Angelehnt an die Vier-
schanzentournee der Ski-
springer ist der Region-Burg-
wald-Cup mit seinen vier
Wettbewerben für Jugendfeu-
erwehren im Landkreis Wal-
deck-Frankenberg ähnlich auf-
gebaut. Beim Cup treten Ju-
gendwehren in vier Wettbe-
werben in vier Wochen gegen-
einander an. Cup ist damit
laut Veranstalter die größte
Tournee der Jugendwehren in
Deutschland.

Die Jugendfeuerwehren aus
Birkenbringhausen, Burg-
wald, Ernsthausen und Roda
hatten vor zwölf Jahren die
Idee etwas Besonderes aus ih-
ren Pokalwettbewerben zu
machen. So findet etwa der
Wettbewerb in Roda am
Pfingstmontag bereits zum 35.
Mal statt. Damit gehört er zu
den ältesten und größten Po-
kalwettbewerben in Deutsch-
land. Aber auch an den ande-
ren Austragungsorten haben
solche Wettbewerbe Traditi-
on: In Ernsthausen ist es der
29., in Birkenbringhausen der
24. und in Burgwald der 11.

Tournee der Jugendwehren
Vier Wettbewerbe in vier Wochen: Start des Region-Burgwald-Cups am 7. Mai

erwarten also in diesem Jahr
die 1400. Mannschaften.

Der Cup sei eine hervorra-
gende Vorbereitung für Wett-
bewerbe. Außerdem fördere
der Wettbewerb Team- und
Kampfgeist. Denn eine Teil-
nahme heißt in vier Wochen
vier Wettbewerbe.

Und so funktioniert es: Ge-
startet wird nach den Regeln
des Bundeswettbewerbes der
Deutschen Jugendfeuerwehr.
Jeder Wettbewerb besteht aus
zwei Teilen, einer Löschübung

und einem Staffellauf.
Wie immer werden alle vier

Wettbewerbe zuerst einmal
als Einzelwettbewerbe gewer-
tet, das heißt, es gibt für jeden
Wettbewerb eine eigene Wer-
tung mit Siegerehrung und
Preisen. Das Ergebnis geht
aber, wie bei der Vier-Schan-
zen-Tournee, in eine Gesamt-
wertung ein.

Wer an allen vier Wettbe-
werben teilnimmt, kann den
fast 75 Zentimeter hohen Re-
gion-Burgwald-Cup gewinnen,
dazu kommt noch ein stattli-
cher Geldpreis. Im vergange-
nen gelang es der Mannschaft
Haina I sich diesen Cup zu si-
chern. Aber auch die folgen-
den Gruppen gehen nicht leer
aus, zahlreiche Geld- und
Sachpreise haben Sponsoren
aus der Region Burgwald den
Veranstaltern zugesagt. Im
letzten Jahr konnten fast 2500
Euro Preisgelder an die Grup-
pen verteilt werden, die an al-
len vier Wettbewerben teilge-
nommen haben. Landrat Dr.
Reinhard Kubat ist Schirm-
herr des Region Burgwald
Cups. (pw)

Schirmherr und Veranstalter: Auch in diesem Jahr ist Landrat Dr. Reinhard Kubat wieder Schirmherr, hier mit den Verantwortlichen,
des Region-Burgwald-Cups, dem größten Jugendwehren-Wettbewerb der Region. Foto: Werner

Ansprechpartner und Termine
• 1. Station: Sonntag, 7.

Mai, Sportplatz Birkenbring-
hausen

• 2. Station: Sonntag 14.
Mai, Sportplatz Burgwald

• 3. Station: Sonntag, 28.
Mai, Sportplatz Ernsthausen

• 4. Station: Pfingstmon-
tag, 5. Juni, Festplatz Roda

Beginn jeweils 10 Uhr.
Anmeldung:
• Birkenbringhausen:

Torsten Scheuermann, E-
Mail: jugendwart@jf-birken-
birnghausen.de

• Burgwald: Daniel Ayora
Escandell, E-Mail: daniel-ayo-
ra@gmx.de

• Ernsthausen: Gerd Engel,
Email: jugendwart@feuer-
wehr-ernsthausen.de

• Roda: Peter Werner,
Email: jugendfeuer-
wehr@feuerwehr-roda.de

S E R V I C E

Ingmar Ruhwedel (52), Franke-
nau, Offsetdrucker. Foto: bs

I ch war noch jung, so An-
fang 20, als ich mit einigen
Arbeitskollegen am

Pfingstdienstag um die Mit-
tagszeit zum obligatorischen
Frühschoppen in das Festzelt
auf der Frankenberger Wehr-
weide ging. Die Stimmung
war super. Wie immer traf
man dort Leute, die man sonst
das ganze Jahr über nicht
sieht. Nach ein paar Bierchen
kam es, wie es kommen muss-
te: Ich verpasste den Absprung
und blieb länger, als ich
ursprünglich geplant hatte.

Wie sollte ich jetzt nach
Hause kommen? Kaum noch
Geld in der Tasche und Hand-
ys gab es damals sowieso noch
nicht. Ich stellte mich also an
die Ederstraße und streckte
den Daumen raus, um zu
trampen. Schon kurz darauf
hielt ein Auto an: Ich machte
die Tür auf und erblickte drei
uniformierte Polizisten, die –
nach Dienstschluss – im Pri-
vatwagen auf dem Heimweg
waren.

In Anbetracht meiner „Aus-
dünstungen“ rümpften sie
zwar etwas die Nase, luden
mich aber ein und haben mich
tatsächlich vor meiner Haus-
tür abgesetzt. Ich war in dem
Moment heilfroh, dass ich
eine Mitfahrgelegenheit ge-
funden hatte. So sicher wird
heute noch nicht mal die Bun-
deskanzlerin nach Hause ge-
bracht. Deshalb: Danke, Poli-
zei!

Ganz sicher
nach Hause

Unterwegs
im Kellerwald

Waldentwicklung
nach der Eiszeit
Freitag, 21. April: Besondere
Waldgesellschaften, Quellen,
„Rostiges Wasser“ und mehr im
Naturschutzgebiet Sondertal
und Talgraben bei Bad Wildun-
gen. Leitung: Naturparkführer
Toni Frekot. Keine Anmeldung
erforderlich. Zeit: 13 - 17 Uhr.
Treffpunkt: Reinhardshausen,
Kur- und Touristinformation,
Hauptstraße 2. Kosten: bis 17
Jahre frei / Erwachsene fünf Euro.

Eintauchen in den
Wald, Kraft sammeln
Freitag, 21. April: Ein Aufenthalt
im Wald entspannt und aktiviert
körpereigene Ressourcen.
Gemeinsam die beruhigende
Wirkung des Waldes und der
Natur genießen und sich fit
machen für die Dinge, die auf
einen warten, körperlich und
mental, ist das Ziel dieser Veran-
staltung. Gesundheitswandern
verbindet das bekannte und
beliebte Wandern mit gezielten
physiotherapeutischen Übun-
gen. Es ist somit eine Möglich-
keit, gelernte Übungen auch im
Alltag fortzuführen - gepaart mit
einem wohltuenden Aufenthalt
in der Natur. Mindesteilnehmer-
zahl: acht Personen. Leitung:
Naturpark- und Gesundheits-
wanderführerin Martina Jung-
hans. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich: Tel. 0151/ 41445296.
Zeit: 15 Uhr bis 17 Uhr. Treff-
punkt: Bad Zwesten, Bushalte-
stelle zwischen Hardtwaldklinik I
und II, Hardtstraße. Kosten: 7,50
Euro je Teilnehmer.
Veranstalter: Naturpark
Kellerwald-Edersee

Markus
Textfeld
HNA, 19.04.2017




